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mal wird dem Aleflamz’ra Leopardz' zugefchrieben und zeigt auch ganz die Merkmale
des Poftaments des Colleom'-Reiterflandbildes.

Ein Unterbau mit den Statuen der 7 Tugenden trägt das Totenbett mit der Geflalt des Toten,
jje laughin gefireckt ill. Diefes Hauptmotiv des Grabmales fiird umrahmt von einem Pal/adio-Motiv
mit freiflehenden korinthifchen Säulen und tiefer, kaffettierter Bogenleibung.

Fig. 2 [O.

 
Grabmal des Degen Vendramin im Chor von Sam'i Giovanni e Paolo zu Venedig.

Eine merkwürdige Zwifchenfiellung zwifchen der trotz allen ornamentalen Reich- 482.
ms gefchloffenen Kompofition der fpätgotifchen Grabmäler in Nordfrankreich und G'Z‘ZT"
“ordfpanien einerl'eits und dem graziöfen Ebenmafs der Wanddenkmäler der italieni- 8artolama
:hen Frührenaiffance bildet das Grabmal des Condottiere Bar/o/ameo Col/eonz' in alle";

zu Bergmo.er Cappella Colleoui zu Bergamo (Fig. 211).


